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Für jeden der einen Pinsel halten kann
Gut zu wissen, dass es für das Malspiel keine besondere 
Begabung braucht: Jeder, der einen Pinsel halten kann, 
kann malen und Spaß daran haben! Eine universelle, 
 jedem Menschen angeborene Formensprache wartet nur 
darauf geweckt zu werden! 
Nichts leisten zu müssen, einfach nur das augenblickli-
che Tun zu genießen, ist für viele von uns mittlerweile 
schon eine echte Herausforderung. Aber durchaus wie-
der erlernbar!
Im Jetzt sein und beim Mal-Spielen ganz auf die eigene, 
kreative Schöpferkraft vertrauen: Das belebt, gibt Im-
pulse für den Alltag und „bringt den Menschen zu sich 
selbst zurück“ (Arno Stern). 

Übrigens: Auch während der Interimszeit der KiTa  
hat der Malort geöffnet. 

Christen bilden eine außergewöhnliche GmbH: Gemein-
schaft mit begründeter Hoffnung. 
Mit Jesus an seiner Seite kann man doch „hoffnungsvoll“ 
in die Zukunft blicken - und das ist keine Illusion.

Die nächste Impulsfreizeit findet statt am Wochenende 
des 2. Advents 2017. 

Adventsbasar XXL
Ihre Barbara Stern

Vielen herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen und 
auch dem finanziellen Erfolg des Adventsbasars beige-
tragen haben. Der Erlös kam, wie in den vergangenen 
Jahren der Konfirmandenarbeit in unserer Gemeinde zu-
gute. Ich freue mich bereits auf den nächsten Basar im 
Advent 2017.

Malort – Ort der Muße
Priska Leja

Vor über 60 Jahren in Paris 
von Arno Stern (92) ins Leben 
gerufen, gibt es mittlerweile 
überall auf der Welt soge-
nannte Malorte. Groß ist die 
Sehnsucht nach einem ur-
sprünglichen, (kinder-)leichten 
Malen, jenseits von Erwar-
tungshaltungen! Seit einem 
Jahr gibt es nun auch einen Malort in der Auferstehungs- 
kirche. Mit Packpapier überzogene Wände mit bunten 
Farbspuren und angerichtet ein Tisch mit 18 leuchten-
den Farben und 54 handgebundenen Pinseln.

Ein Künstler-Atelier?
Nicht ganz, denn anders als in 
einem herkömmlichen Atelier 
gilt im Malort: Allein die Muße 
hat das Sagen! Keine Kunst-
werke werden geschaffen. Die 
Bilder dienen keiner Kommuni- 
kation. Malen „nur“ aus Spaß 
an der Freude? Und das reicht? 
„Natürlich - nicht ergebniso-
rientiert- Malen, völlig wertfrei agieren und die tolle 
Textur der Farben genießen!“ Das hat z.B. eine Malende 
überzeugt. Eine andere entspannt es, „sich in der Gruppe 
wohl zu fühlen, ohne kommunizieren zu müssen“. Große 
Formate malen zu können… darüber freuen sich nicht 
nur Kinder! 

Die wahrscheinlich
hoffnungsvollste Impuls-Freizeit
Herbert Niedermirtl

Eine gelungene fröhliche Impulsfreizeit für junge Erwach- 
sene und Familien fand im Dezember in Bliensbach statt.

Zum Thema „Hoffnung“ beschäftigten wir uns mit der 
Frage, wie wir selbst zu Hoffnungsträgern werden kön-
nen. Denn nur wer Hoffnung hat, kann Hoffnung geben. 
Es gibt falsche Hoffnungen und Hoffnungen können 
sich als Illusion erweisen. Doch wir sind dem großen 
Hoffnungsträger auf die Spur gekommen: Gott selbst  
ist Träger aller Hoffnung und verschenkt Hoffnung. 

Auf-Merkung Malort Rückblick

Neugierig geworden?  
Dann schon mal folgenden Termin vormerken:

Sa, 11.03., 10-11 Uhr im Malort 
in der Auferstehungskirche
„Arno Stern und der Malort“ 
Kurzer Bildvortrag mit anschl. Gespräch und  
Malort-Führung. Um Rückmeldung wird gebeten. 

Malspiel-Termine:  
Mo 8:45-9.45 Uhr, Di 15:30-17 Uhr,  
Mi 16-17:30 Uhr (z.T. noch Restplätze)

Anmeldung bei: Priska Leja 0821 79617171,  
www.malort-augsburg.com

Aktuelles auch stets an der Malort-Tür!


